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Prolog: 

Alica saß auf der Veranda und und sah ich den Sternenhimmel hin. Sie hing ihren
Gedanken hinterher und vergaß alles um sich rum. In den zwei Monaten, in denen sie
wieder in London war, hatte sich sehr viel, sehr viel verändert.
Sie verlor immer mehr den Bezug zu ihrer Familie, zu ihren Freunden. Die einzig ihr noch
vertraute war Kalypsa.
Nach der Auflösung der Verlobung,hatte sie den Kontakt zu Michael ganz abgebrochen.
Sie konnte ihm einfach nicht mehr in die Augen sehen. Zu stark und tief war der Schmerz,
den sie empfand.
So in Gedanken versunken merkte sie nicht, wie sich jemand von hinten näherte. Der
dunkle Schatten hinter ihr wurde immer größer und kroch langsam über sie. Alice
erschrak als eine kalte Hand ihr die Haare wegstrich.
"Markus!", stießt sie erschrocken hervor, "Ich habe dir schon hundertmal gesagt das du
dich nicht von hinten anschleichen sollst!"
Markus lächelte leicht:"Hab ich doch überhaupt nicht. Ich hab dich zweimal beim namen
gerufen, aber du hast nicht reagiert. Warst du wieder am träumen?"
Alice sah wieder vor sich. Sie zog ihre Beine enger an den Körper und schlang ihre Arme
drum:"Naja träumen ist das falsche Wort. Nachgedacht trifft es eher...", seufzte sie.
Markus setzt sich neben sie und zündete sich wie so oft eine seiner schwarzen Zigaretten
an:"Hmm nachgedacht...Und über was wenn ich fragen darf?".
Alice sah ihn nicht an:"Über die letzten zwei Monate. Es ist so viel passiert. Vieles, bei
dem ich selbst die Entscheidung getroffen habe und vieles was einfach so geschah...und
von dem ich nichts verstehe...alles ist so kompliziert geworden...". Ihr Blick wurde wie so
oft in den letzten Tagen traurig und leer.
"Ich verstehe", sagte Markus, "Meinst du es würde dir besser gehen, wenn wir vielleicht
einen kleinen Kurzurlaub machen? Das du den Kopf wieder freibekommst?".
Alice zuckte mit den Schultern."Ich weiß nicht...es ist doch eh schon alles so schwer.
meinst du es wäre wirklich so gut, wenn rauskommt das ich mit dir wegfahre? Die Leute
tuscheln eh schon, seit meine Eltern mich rausgeworfen haben und ich jetzt hier
wohne...", sprach sie und sah ihm in die Augen.
Markus lächelte aufmunternd und sagte:" Vileleicht sollten wir Mütterchen Weisheit um
Rat fragen. Sie kann uns vielleicht weiterhelfen...".
"Mütterchen Weisheit? Wer ist das...?", fraghte Alice verwundert?
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Kapitel 1: Heimkehr nach London

Alice stand am Pier und wartete auf ihre Kutsche. Sie zog die Kapuze ihres Umhanges
etwas tiefer, sodass sie besser vor dem regen geschützt war.
"Immer dieses Wetter. Ich hätte doch noch länger in Italien bleiben sollen", dachte sie
und erinnerte sich an das schöne sommerliche Wetter in Florenz dachte. Alice sah sich
wieder um, als plötzlich die Kutsche mit dem Wappen ihrer Familie vor ihr hielt. "Lady
Alice! Schön sie endlich wieder bei uns, hier in London zu haben", rief Bastian erfreut,
als er die junge Frau erblickt. Alice lachte:"Ich freue mich auch wieder hier zu sein,
liebster Bastian. Auch wenn das Wetter besser sein könnte. Florenz ist in dieser
Hinsicht eindeutig schöner."
Bastian erschrack:"Aber Lady Alice, so dürft ihr doch nich über unser geliebtes ondon
sprechen. Wenn eure Mutter euch so reden hören würde...die arme Frau.". Alice lachte
nur und ließ sich von bastian in die Kutsche helfen. Gepäck hatte sie keines dabei. Sie
hatte veranlasst das es nachgeschicktwerden sollte. Sie lehnte sich zurück und sah aus
dem Kutschenfenster. "Immer dieses grau und diese Trostlosigkeit. Es wirkt alles so
depromierend...", dachte sie und schloss die Augen. Alice genoss die Kutschfahrt
richtig. Sie war für Schiffsreisen einfach nicht gemacht.

Nachdem Bastian am Anwesen der Familie Greenwood angekommen war und die
Kutschtür öffnete, sah er das Alice eingeschlafen war. "Die Reise muss wirklich
anstrengend für sie gewesen sein...",dachte er liebevoll. Er kannte Alice schon seit sie
auf die Welt gekommen war. Für ihn war sie wie eine kleine Schwester.
Vorsichtig hob er sie auf die Arme und trug sie zum Haupthaus. Vorsichtig drückte er
mit seinem Ellenbogen die Türklinke nach unten. Als er eintrat kam ihm schon Lady
Greenwood, Alice Mutter, entgegen. Mit einem liebevollen Lächeln auf den Lippen
sagte sie "Wie früher. Du bist der einzige bei dem sie friedlich weiterschläft...Bring sie
am besten hinauf auf Ihr Zimmer.". Mit diesen Worten entfernte sie sich, denn sie
wusste das ihre gelibte Tochter bis zum nächsten Morgen weiterschlafen würde.

Bastian trug Alice hinauf in ihr Zimmer und legte sie vorsichtig auf ihr Himmelbett.
Vorsichtig zog er ihr ihren Umhang aus, denn er wollte vermeiden das sein geliebtes
kleines Mädchen aufwachte. Sanft legte er die Decke über sieund strich ihr das
weißblonde haar aus dem Gesicht. Als er sich vom Bett entfernen wollte wurde er von
Alice festgehalten. Nicht sonderlich stark, sondenr eher sanft. "Danke Bastian...",
sagte sie verschlafen. Bastian lächelte "Nichts zu danken Miss Alice. Nun schlafen sie
weiter.". Alice lies ihn langsam los und murmelte "Sei doch nicht immer so höf...", doch
sprachg sie den Satz nicht zu Ende, da sie wieder eingeschlafen war. Die Reise war
wirklich zu anstrengend gewesen.

Am nächetn Morgen, als Alice zum Frühstück runterkam, wollte ihr Mutter voller
Freude über die Rückkehr ihrer Tochter, alles über deren Reise erfahren.
Nach dem Frühstück fing für Alice wieder der Alltagstrott an. Teebesuche bei
Freundinnen ihrer Mutter, Nachmittagsbesuche bei Freundinnen. Doch all das
langweilte sie. Sie wollte mehr erleben. Sie wollte wieder so frei sein wie in Florenz,
ihr Leben einfach nur genießen. Doch hätte sie geahnt, das sich ihr Leben bald
schlagartig ändern würde und vorallem in welche Richtung es sich ändern würde,
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hätte sie es sich vielleicht nie gewünscht.
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